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Europäischer Tag der Sprachen:
Aktionstag in Schnepfenthal

Thüringens einziges Spezialgymnasium für Sprachen setzt auf Vielfalt und Verständigung der Kulturen

Von Patrick Krug

Schnepfenthal. Grundschüler
laufen über den Hof der Salz-
mannschule in Schnepfenthal.
Begleitet werden sie von Zwölft-
klässlern des Spezialgymna-
siums für Sprachen. Sie sind auf
dem Weg zum nächsten Work-
shop.
„Nihao“ rufen sich die Viert-

klässler lachend zu. Gerade hat-
ten sie ihre erste Stunde Chine-
sisch-Unterricht. Es ist Europäi-
scher Tag der Sprachen und an
Thüringens einzigem Spezial-
gymnasium gibt es zahlreiche
Aktionen rund um das Thema
Fremdsprachenlernen.
Der Aktionstag wurde im Jahr

2001 ins Leben gerufen und geht
auf eine Initiative des Europa-
rats zurück. In allen Mitglieds-
staaten wird er jährlich am 26.
September veranstaltet. Die
sprachliche und kulturelle Viel-
falt soll verdeutlicht und das le-
benslange Fremdsprachenler-
nen gefördert werden.
Für die Salzmannschüler in

Schnepfenthal, die aus ganz
Thüringen kommen und dort im
Internat leben, ist es ein „ganz
besonderer Tag im Unterrichts-
kalender“, wie es Schulleiter
Dirk Schmidt ausdrückt.
Das Russo- und das France-

Mobil stehen vor den Türen der
Schule. Als mobile Sprach- und
Kulturbüros könnten die Autos
betitelt werden.
Mit Spielen, Musik, Landkar-

ten und Minibibliotheken we-
cken sie das Interesse der Salz-
mannschüler. „Ab der achten
Klasse lernen die Jugendlichen
bei uns eine dritte Fremdspra-
che“, sagt Schulleiter Schmidt.
Zur Auswahl stehen Franzö-

sisch, Russisch, Italienisch und
Spanisch.
Erste Fremdsprache ist Eng-

lisch. Mit der Zweiten wird in
Schnepfenthal ab der sechsten
Klasse begonnen. „Ausschließ-
lich außereuropäische Spra-
chen können dabei gewählt wer-
den“, erläutert Dirk Schmidt.
Arabisch, Chinesisch und Japa-
nischwerden angeboten.

Kultur erwächst
ausVerstehen

Zum Europäischen Tag der
Sprachen haben sie in dem Spe-
zialgymnasiumeinenebensoho-
hen Stellenwert wie alle ande-
ren. „Verständnis für eine ande-
re Kultur erwächst aus demVer-
stehen der Sprache und den
Kenntnissen der anderen, frem-
den Kultur“, so die Worte des
Schulleiters während seiner Er-
öffnungsrede in der Schulmen-

sa. Das sei einer der Grundge-
danken des Aktionstages. Und
der gelte für alle Sprachen und
Kulturen.
Aus diesem Grund wird im

Zuge des Aktionstages auch die
Ausstellung „Stein, Schere,
Papier“ in der historischen Aula
eröffnet. Dagmar Yu-Dembski
ist eigens dafür aus Berlin ange-
reist. Sie arbeitet am Konfuzius-
Institut der FreienUniversität in
der Bundeshauptstadt, wo die
Ausstellung konzipiert wurde.
Thema der Schau ist der inter-

kulturelleVergleich vonchinesi-
schem und westlichem Spiel-
zeug. „Fußfederball“ beispiels-
weise, wird dabei vorgestellt.
Die Sprachtalente der Salz-
mannschule kennen das Spiel
schon: Shengchao Li, Chine-
sisch-Lehrer, beherrscht es und
setzt es gern auch mal im Unter-
richt ein.
Denn Fremdsprachen lernen

macht Spaß. Und bringt die
Menschen näher zusammen.

Ein großes Banner schmückt amgestrigenDonnerstag die Fassade der Salzmannschule in Schnepfenthal. Foto: Patrick Krug

Spitterfall
steht unter
Naturschutz

Vier Kaskaden
über 19 Meter

Von Heiko Stasjulevics

Tambach-Dietharz. Der Spit-
terfall, in der Gemarkung von
Tambach-Dietharz gelegen, ist
mit 19 Metern der höchste na-
türliche Wasserfall Thüringens.
Der Mittelgebirgsbach Spitter
überwindet mit diesem Wasser-
fall unterhalb des Rennsteiges in
vier Kaskaden den Härtlingsrü-
cken. Durch den Spitterfall ist
eine Kerbe entstanden, die bis
auf den Grund eines eiszeitlich
überformten Talkessels auf der
Nordseite des ThüringerWaldes
hinabreicht.
Das Quellgebiet der Spitter

liegt in etwa anderthalb Kilome-
ter Entfernung auf der Eberts-
wiese, einem bis 800 Meter Hö-
he gelegenen Naturschutzgebiet
an der Grenze der Landkreise
Schmalkalden-Meiningen und
Gotha. Bereits seit 1936 steht
dieseWiese unterNaturschutz.
Der Spitterfall steht als geolo-

gisches Naturdenkmal ebenfalls
unter Schutz, und ist seit 2001
Teil des Naturschutzgebietes
„Spittergrund“. Der Bachlauf
der Spitter überquert imBereich
der Ebertswiese als einziges flie-
ßendes Gewässer den Verlauf
des Rennsteiges.

Olympiade 1980
in Ausstellung

Schnepfenthal. Briefmarken
und Memorabilien zum Thema
Olympiade1980 inMoskau sind
noch bis Sonntag, 13. Oktober,
in einer kleinen Ausstellung in
der Schnepfenthaler Guts-
Muths-Gedächtnis-Halle zu se-
hen. Geöffnet ist sie dienstags
von 10 bis 13 Uhr, mittwochs
von 14 bis 18 Uhr und sonntags
von 14 bis 17Uhr.

Stolpersteine
gegen das
Vergessen

Aktion wird heute
fortgesetzt

Gotha. Heute sollen in Gotha
erneut Stolpersteine verlegtwer-
den, um an Opfer des Nazi-Re-
gimes zu erinnern. Darüber in-
formierte Albrecht Loth im Auf-
trag des Aktionsbündnisses
gegen rechte Gewalt, der Initia-
tive gegen das Vergessen und
von Bündnis 90/Die Grünen,
KreisverbandGotha.
Die ersten drei Stolpersteine

werden um 11 Uhr in der Gar-
tenstraße 32 b verlegt. Sie erin-
nern an die Familie von Leo
Heilbrunn (geb. 1905), seine
MutterBetty (geb. 1875) und sei-
ne Frau Margot (geb. 1910), die
1938 nach Palästina emigrier-
ten. Drei weitere Stolpersteine –
gespendet vom Ehepaar Dr.
Volkmar und Dr. Regina Fritz-
sche und der Gothaer Stadtrats-
fraktion SPD-Bündnis 90/Die
Grünen - erinnern in der Gold-
bacher Straße 1 an die Familie
desKaufmannsDavidBlau (geb.
1883), seine Frau Anna und
ihren Sohn Ernst, die man 1938
nach Polen abschob.
Mit einem Stolperstein erin-

nert in der Lucas-Cranach-Str. 1
der Altstadtverein Gotha an Li-
na Rosenthal (geb. 1895), die
1942 im Ghetto Belzyce (Polen)
ermordetwurde.

Bergrennen
fällt aus

Friedrichroda. Das für Sonntag
angekündigte Mountainbike-
Bergziegen-Rennen auf der Bob-
und Rodelbahn am Spießberg
muss leider aus organisatori-
schen Gründen abgesagt wer-
den muss. Darüber informierte
gestern dasKuramt.

Entspannt plaudern mit Stumph auf der Elbe
80 Gothaer unternahmen eine Gourmet-Reise nach Dresden und freuten sich auch über einen Opernbesuch

Gotha. Auf Gourmetreise gin-
gen kürzlich 80 Gäste des Go-
thaer Best-Western-Hotels „Der
Lindenhof“. Hotelchef Olaf Sei-
bicke nahm diese mit auf eine
kulinarische Fahrt nach Dres-
den, auch genannt „Elbflorenz“.
Das teilte Hotel-Direktor Olaf
Seibickemit.
Ziel war zunächst das Hotel

de Saxe mit Blick auf die Dresd-
ner Frauenkirche. Nach dem je-
der ausgiebig Zeit hatte, die
Stadt und die Kultur auf eigene
Faust zu erkunden, ging es zum
zünftigen Abendessen in Dres-
dens Unterwelt, den Sophien-
keller. Flinke Mägde servierten
in originaler Tracht deftige Kar-
toffelsuppe, Spanferkel und
Sauerbraten. Natürlich fehlten
auch nicht die süßen sächsi-
schen Quarkkeulchen mit haus-

gemachtem Apfelmus. Mit gut
gefülltem Magen ging es im An-
schluss nur wenige Schritte wei-
ter in die Semperoper. Das Bal-
lettDornröschenmit opulentem
Bühnenbild und fantastischen
Tänzern begeisterte nicht nur
die Gothaer, sondern die gesam-
te ausverkaufte Semperoper.

PerKohledampfer
nach Pillnitz

Am nächsten Morgen startete
die Gruppe zum Bootsanlege-
steg. Dort wartete die „PD Dies-
bar“, ein alter Kohledampfer aus
dem Jahr 1883, welcher eigens
für dieGruppe gemietet wurde.
Pünktlich und heiß erwartet

kam der beliebte Schauspieler

Wolfgang Stumph, um sofort
das Steuer auf dem Dampfer zu
übernehmen. Stumph, der im
vergangenen Jahr bereits in Go-
tha eine Lesung im Lindenhof
abhielt, hatte sofort die Reisen-
den für sich gewonnen. Er
schwärmte von seiner Heimat
und begeisterte mit Anekdoten
und heiteren Geschichten. Da-
bei nahm er sich und die Sach-
sen auch gern selbst aufs Korn,
nach demMotto: „Yes we can ...
das ooch“.
Fast drei Stunden dauerte die

Fahrt nach Pillnitz und zurück.
Die Gothaer erlebten ihr „Blau-
es Wunder“, denn Wolfgang
Stumph gab sich nicht nur zum
Anfassen und zumKartoffelsup-
pe essen, sondern er setzte sich
zwischen die Gothaer und plau-
dertemit ihnen ganz entspannt.

Gabriele und Helmut Albrecht aus Gotha-Uelleben gingen in Dresden auf Tuchfühlung
mit demSchauspielerWolfgang Stumph.

Dagmar Yu-Dembski vom Konfuzius-Institut der FU
Berlin präsentiert die Ausstellung Stein-Schere-
Papier, bei der es um den interkulturellen Vergleich
chinesischer undwestlicher Kinderspiele.

Zwölftklässlerin Lena verkaufte
am Internationalen Imbiss aus-
gefallene Leckereien wie Grü-
ner-Tee-Kuchen.

Konzert zum Zehnjährigen
Die Gruppe „Shades of Purple“ will mit Freunden und Anhängern am Samstag in Gotha feiern

Von Heiko Stasjulevics

Gotha. Die einzige Deep Purple
Cover Band Thüringens, Shades
of Purple, begeht in diesem Jahr
ihr zehnjähriges Bestehen.
Gefeiert wird mit Fans und

Kollegen ammorgigen Samstag,
28. September, in der Blauen
Perle an der Cosmarstraße. Bei
dem Jubiläumskonzert wirken
auch andere Bandsmit, wie Car-
ry on, The Thors, Klappstuhl
undHarnstein.
Die Band Shades of Purple

Tribute to Deep Purple hat sich
in den zehn Jahren ihres Be-
stehens einen Namen gemacht,
der weit über die Kreisgrenzen
hinaus zumBegriff geworden ist.
Es sind alten Hasen, die in der
Band spielen.
Teilweise können sie über

dreißig Jahre Live-Erfahrungen
in dieWaagschale werfen. Denn
dieMusiker spielten früher in so
renommierten Bands wie Rock-
bilanz, Macbeth, Phonoclecs

und Mornig Papers, haben ihre
Wurzeln also imHardrock.
Sohatten vor zehn Jahrendrei

Bandmitglieder von Phonoc-
lecs, Wolfgang Eberhardt (Key-

boards), Michael Fleischmann
(Bass) und Uwe Taubert (Gitar-
re) – die Idee, nicht mehr nur
einfach internationale Rockmu-
sik nachzuspielen, sondern wie-

der zu ihrenmusikalischenWur-
zeln zurückzukehren.
Was lag also näher, als sich

einem der interessantesten Klas-
siker der Rockgeschichte, näm-

lich Deep Purple, zu widmen.
Mit Klaus Vassen (Gesang), Ale-
xander Teicher (Drums) undRe-
né Schmidt (Ton und Technik)
bekamen sie genau die richtige
Ergänzung, um ihr Projekt in die
Tat umzusetzen.
Seitdem heißt es, nicht nur

einfach covern, sondern dem
Publikum diese Musik förmlich
zu zelebrieren. Durch die au-
thentische und stimmungsvolle
Darbietung der Klasssiker-Hits
wie Fools, Highway Star oder
Child in Timewird jeder Auftritt
zumErlebnis.
Der erste Auftritt der Forma-

tion erfolgte im September 2003
in der Alten Brauerei Mühlhau-
sen. Weitere Muggen folgten,
beispielsweise als Vorband bei
Eric Burdon und T. Rex, aber
auch Konzerte mit Electra und
den Puhdys.

!
Samstag, . September,
Blaue Perle Gotha, Beginn
Uhr, Eintritt  Euro.

Der Spitterfall ist der höchste na-
türliche Wasserfall Thüringens.

Foto: Heiko Stasjulevics

Shades of Purple, die einzige Deep-Purple-Cover-Band Thüringens, begeht in diesem
Jahr ihr zehnjähriges Bestehen. Foto: Heiko Stasjulevics

Schüler laufen
für Unicef

Siebleben. Die Mädchen und
Jungen der Grundschule Sieble-
ben wollen heute Nachmittag
einen großenUnicef-Lauf veran-
stalten. Daran wollen und kön-
nen sich auch Eltern, Lehrer
und sonstige Interessierte betei-
ligen, informierte die Schule.
Los geht es 15 Uhr. Die Hälfte
des eingenommenen Geldes
werde für die internationaleKin-
der-Hilfsorganisation Unicef ge-
spendet. Parallel zu diesem Lauf
finde ein buntes sportlichesRah-
menprogramm für alle Schüler
auf demSchulgelände statt.

Backe
Schreibmaschinentext

Backe
Schreibmaschinentext
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Gotha
GUTEN MORGEN

Mitten reingeplatzt
„Gehn‘se ruhigmal Ihre Run-
demachen und schauen sich
alles an“, wurdemir gestern im
Schnepfenthaler Sprachen-
gymnasiumgeraten. Gesagt,
getan. Und dann, na huch,
platz‘ ich damitten in denVor-
trag einer Schülerin rein.
Schon bei der Frage, ob ich
kurz stören dürfe, bemerke ich
die verdutzten Blicke imPubli-
kum sitzender Lehrkräfte. Da-
bei hielt ich im erstenMoment
die referierendeSchülerin für
die Lehrerin –was für eine
Schmach. Also schnell wieder
raus, gefolgt von einer Lehre-
rin, der die Aktion ebenso un-
angenehmwar, wiemir. Nur
rückgängigmachen lässt sich
so etwas nunmal nicht. Meine

Bitte umEntschuldigung stieß
auf Verständnis. Und hoffent-
lich hat dieQualität des Vor-
trags nicht gelitten.

DIE GUTE NACHRICHT

Mal- und Bastelwettbewerb
Kreis Gotha. Über einen
Geldsegen und Plüschtiere
können sich sechs Kinderein-
richtungen im Kreis Gotha
jetzt freuen. Die Regionalstif-
tung der Kreissparkasse hatte
einen Mal- und Bastelwettbe-
werb ausgeschrieben. Kinder
konnten hierbei entwederKe-
ramiksparschweine bunt be-
malen oder ihre Bastelarbei-
ten zusenden. Insgesamt ha-
ben sich 56 Einrichtungen be-
teiligt, informiert Ines
Leinhos für die Kreissparkas-
se. Eine Vielzahl der knapp
2000 verteilten Sparschweine
ist nun bis zum 18. Oktober

im Gothaer Kundencenter,
Lutherstraße 2-4, in einer
Ausstellung, zu sehen. Den
ersten Preis gewinnt der Kin-
dergarten „Otto Klein“ in In-
gersleben und erhält 1000
Euro. 750 Euro gehen an die
Awo-Kita in der Gothaer Ga-
lettistraße und 500 Euro be-
kommt das „Regenbogen-
land“ in Friedrichswerth. Die
Kita „Gänseblümchen“ in
Wangenheim, die „Tausend-
füßler“ in Gamstädt und der
Kindergarten in Schnepfent-
hal erhalten große Stoff-
plüschtiere als Preis für die
eingereichtenArbeiten.

NACHRICHTEN

1000. Absolvent wird geehrt
Gotha. 45 Absolventen des
Fachbereichs Steuern der
Thüringer Verwaltungsfach-
hochschule inGotha erhalten
am Montag, 30. September,
ihre Urkunden, die sie dann
als Diplom-Finanzwirte aus-
zeichnen. Seit Oktober 1990
haben bisher 1032 Anwärter
des gehobenenDienstes nach
dreijähriger Ausbildung das
Ziel erreicht. Zur Auszeich-

nungsveranstaltung am kom-
mendenMontagwird Finanz-
minister Wolfgang Voß er-
wartet, der den 1000. erfolg-
reichen Absolventen
besonders ehrenwill.
Zum Ausbildungsziel ge-

hört auch eine umfassende
steuerliche Fach- und Metho-
denkompetenz, auf die die
Verwaltungsfachhochschule
besondersWert legt.

„Die Leutewollen, dass es kracht.”
Bettina Aschenbrenner vomTourismusverband über die Pläne
zum Drei(n)schlag, der im nächsten Jahr im Drei-Gleichen-
Gebiet wieder Interessierte locken soll.

UNTERM STRICH

Granate im Wald gefunden
Emsetal. In einemWaldstück
kurz vor Fischbach aus Rich-
tung Tabarz fand ein Spazier-
gänger am Mittwoch eine
Panzerfaust. Sowohl die
Feuerwehr Tabarz als auch
die Polizei kamen zum Ein-
satz. Ebenfalls waren der Bür-
germeister und der Ord-
nungsamtsleiter vor Ort. Das

Bergungskommando der Fir-
ma Tauber räumte die Grana-
te ohne Komplikationen von
der Fundstelle. Da sich kei-
nerlei Gebäude im näheren
Umkreis des Bergungsortes
befanden, bestand während
des gesamten Einsatzes kei-
nerlei Gefahr für Menschen
oderGebäude.

Verliebt auf Friedenstein
Gotha. Unter dem Motto
„Verliebte Natur“ präsentie-
ren die Museumslöwen eine
Ausstellung zum diesjährigen
Fotowettbewerb. Gezeigt
werden 64 Aufnahmen, die
von 26 Fotofreunden zum
Wettbewerb eingeschickt
wurden. Eine Jury hatte da-
raus die Siegerbilder ermit-

telt, die ebenfalls in der Aus-
stellung zu sehen sind. Eröff-
net wird die Schau am kom-
menden Samstag, 28.
September, um 14Uhr im Ek-
hof-Kabinett des Schloss Frie-
denstein. Die Ausstellung der
Museumslöwen ist dann bis
zum 27. Oktober, außer am 1.
und 2.Oktober, geöffnet.

In Schnepfenthal spricht man
Spanisch und Französisch
Europäischer Tag der Sprachen an Thüringens einzigem Spezialgymnasium für Sprachen gefeiert
n Von Patrick Krug

Waltershausen/Schnepfent-
hal. Grundschüler laufen über
den Hof der Salzmannschule in
Schnepfenthal. Begleitet wer-
den sie von Zwölftklässlern des
Spezialgymnasiums für Spra-
chen. Sie sind auf demWeg zum
nächstenWorkshop.
„Nihao“ rufen sich die Viert-

klässler lachend zu. Gerade hat-
ten sie ihre erste Stunde Chine-
sisch-Unterricht. Es ist Europäi-
scher Tag der Sprachen und an
Thüringens einzigem Spezial-
gymnasium gibt es zahlreiche
Aktionen rund um das Thema
Fremdsprachenlernen.
Der Aktionstag wurde im Jahr

2001 ins Leben gerufen und geht
auf eine Initiative des Europa-
rats zurück. In allen Mitglieds-
staaten wird er jährlich am 26.
September veranstaltet. Die
sprachliche und kulturelle Viel-
falt soll verdeutlicht und das le-
benslange Fremdsprachenler-
nen gefördert werden.
Für die Salzmannschüler in

Schnepfenthal, die aus ganz
Thüringen kommen und dort im
Internat leben, ist es ein „ganz

besonderer Tag im Unterrichts-
kalender“, wie es Schulleiter
Dirk Schmidt ausdrückt.
Das Russo- und das France-

Mobil stehen vor den Türen der
Schule. Als mobile Sprach- und
Kulturbüros könnten die Autos
betitelt werden. Mit Spielen,
Musik, Landkarten und Mini-
bibliotheken wecken sie das In-

teresse der Salzmannschüler.
„Ab der achtenKlasse lernen die
Jugendlichen bei uns eine dritte
Fremdsprache“, sagt Schulleiter
Schmidt. Zur Auswahl stehen
Französisch, Russisch, Italie-
nisch und Spanisch.
Erste Fremdsprache ist Eng-

lisch. Mit der Zweiten wird in
Schnepfenthal ab der sechsten

Klasse begonnen. „Ausschließ-
lich außereuropäische Spra-
chen können dabei gewählt wer-
den“, erläutert Dirk Schmidt.
Arabisch, Chinesisch und Japa-
nisch werden angeboten. Zum
Europäischen Tag der Sprachen
haben sie in dem Spezialgymna-
sium einen ebenso hohen Stel-
lenwert wie alle anderen. „Ver-

ständnis für eine andere Kultur
erwächst aus demVerstehen der
Sprache und den Kenntnissen
der anderen, fremden Kultur“,
so die Worte des Schulleiters
während seiner Eröffnungsrede
in der Schulmensa. Das sei einer
der Grundgedanken des Ak-
tionstages. Und der gelte für alle
Sprachen undKulturen.
Aus diesem Grund wird im

Zuge des Aktionstages auch die
Ausstellung „Stein, Schere,
Papier“ in der historischen Aula
eröffnet. Dagmar Yu-Dembski
ist eigens dafür aus Berlin ange-
reist. Sie arbeitet am Konfuzius-
Institut der FreienUniversität in
der Bundeshauptstadt, wo die
Ausstellung konzipiert wurde.
Thema der Schau ist der inter-
kulturelleVergleich vonchinesi-
schem und westlichem Spiel-
zeug. „Fußfederball“ beispiels-
weise wird dabei vorgestellt. Die
Sprachtalente der Salzmann-
schule kennen das Spiel schon:
Chinesisch-Lehrer Shengchao
Li beherrscht es und setzt es
gern auchmal imUnterricht ein.
Denn Fremdsprachen lernen
macht Spaß. Und bringt die
Menschen näher zusammen.

Ein großesBanner schmückte amgestrigenDonnerstag die Fassade der Salzmannschule in Schnepfenthal. Foto: Patrick Krug

Dagmar Yu-Dembski vomKonfuzius-Institut der FUBerlin präsentier-
te die Ausstellung „Stein-Schere-Papier“, bei der es um den interkultu-
rellen Vergleich chinesischer undwestlicher Kinderspiele geht.

Zwölftklässlerin Lena verkaufte
am Internationalen Imbiss ausge-
fallene Leckereien wie Grüner-
Tee-Kuchen.

Betrunkene
randalierten
Gotha. Ausgerastet sind ein 31-
Jähriger und sein 29-jähriger
Freund am Mittwoch in der
Rohrbachstraße. In denMittags-
stunden hatten sie vor einem
Wohnhaus randaliert. Ein 42-
jähriger Anwohner bat die bei-
den stark angetrunkenen Män-
ner, etwas ruhiger zu sein. Da-
raufhin beschimpften sie den
Mann, pochten mehrfach gegen
dessen Wohnungstür und be-
schädigten im Hausflur einen
Schaukasten. Es entstanden 100
Euro Sachschaden. Der Ältere
der beiden Männer hatte 2,49
Promille Alkohol im Blut, der
Jüngere gar 3,11.

Gotha. (rie) Gut 30 Personen
vom Jugendlichen bis zumRent-
ner hatten sich am Mittwoch-
abend im Gothaer Modecafé
Franxs am Hauptmarkt einge-
funden. Michael Gerlach, einer
der Initiatoren des vorerst an ju-
ristischen Hürden gescheiterten
Bürgerbegehrens gegen den Bau
eines Einkaufszentrum nördlich
der Gartenstraße, hatte zur
Gründungsversammlung einge-
laden. Zugleich wurde ein Aus-
stellung einer Vielzahl großfor-
matiger Fotos eröffnet, die einen
ständigen Platz für einige Wo-
chen bei Franxs haben soll. Sie
stammt von dem Eisenacher
Fotografen Ulrich Kneise und
dokumentiert Leerstand der In-
nenstadt in Wetzlar. Dort ist
2005 ein großes Einkaufszent-
rum eröffnet worden und bis
heute hat es keine Belebung der
Innenstadt bewirkt.UlrichKnei-

Bürgerinitiative gegen Einkaufszentrum
Noch am Gründungsabend schrieben sich 30 Mitglieder ein – Fotoausstellung zum Innenstadtverfall

se kam nicht selbst zur Eröff-
nung. Er kämpfe in Eisenach
gegen ein ähnliches, wenn auch
kleiner geplantes Einkaufszent-
rum, hieß es.

n Namesteht
noch nicht fest

In der etwa zweistündigen
Diskussion wurden der Name
und die künftigen Initiativen der
Bürgerinitiative beraten. Eine
aktive Mitgliedschaft wie auch
die schriftlich bekundete Unter-
stützung des Anliegens sollen
möglich sein. Gegen ein Ein-
kaufszentrum an der Garten-
straße, für denErhalt der histori-
schen Innenstadt — so soll in et-
wa derName lauten.
Die Initiatoren gaben Bei-

trittsformulare aus, in die sich
spontan 30 Teilnehmer der De-
batte eintrugen. Viele nutzten

die Möglichkeit, zu vermerken,
wie sie selbst einen Beitrag zum
Anliegen der Bürgerinitiative
leisten können. Fast alle wollten
Mitglied und nicht nur Unter-
stützer werden. Es gab spontane
Bereitschaftserklärungen,
Handzettel zu gestalten und
Kommunikationsmöglichkei-
ten über das Internet einzurich-
ten. Auch am Runden Tisch am
Montag um 19 Uhr im Bürger-
saal des Gothaer historischen
Rathauseswillman teilnehmen.
Der Rentner Ulrich Maywald

und der Bauingenieur Michael
Gerlach wurden als Sprecher
der Bürgerinitiative gewählt.
Unterschriftenlisten gegen den
Bau an der Gartenstraße seien
gestern bereits wieder zahlreich
angefordert worden, betonte
Gerlach aufNachfrage.
Das nächste Treffen ist für den

9.. Oktober geplant.

Michael Gerlach, einer der Sprecher der neuen Bürgerinitiative, ver-
weist in einer Fotoausstellung auf dokumentierte schlechte Erfahrun-
gen inWetzlar. Foto: Peter Riecke

Alle Mitglieder mit einbeziehen
Der SPD-Kreisvorstand in Gotha lehnt eine große Koalition in Berlin ab
Kreis Gotha. (com) In einer
Blitzumfrage unter den Mitglie-
dern des SPD-Kreisvorstands
Gotha zur Frage einer Regie-
rungsbeteiligung der Sozialde-
mokraten zusammen mit der
CDU – und damit zu einer gro-
ßen Koalition in Berlin –, votier-
ten diese einstimmig gegen diese
Möglichkeit.
„Die Wählerinnen und Wäh-

ler und damit der Souverän hat
uns klar keinen Regierungsauf-
trag erteilt. Das Wahlergebnis
für die SPD im Bund und beson-
ders das in Thüringen mit 16,1

Prozent gibt uns einen eindeuti-
gen Auftrag als Oppositionspar-
tei“, erklärt der stellvertretende
Kreisvorsitzende Uwe Walther.
Rot-Grün habe keine Mehrheit.
„Das war unser Ziel und das ha-
benwir versprochen.“

n Signal senden
anLandespartei

Die Sozialdemokraten und
ihre Mitglieder könnten nichts
dafür, dass Angela Merkels ge-
wünschter Koalitionspartner
FDP abhanden gekommen ist.

Aus diesem Grund hält Uwe
Walther es in dieser Situation
für wichtig, dass die SPD-Mit-
gliedermit darüber entscheiden,
wie es in Berlin und Deutsch-
land künftigweiter gehen solle.
„Und bevor man uns vorwirft,

wir sollen doch zuerst das Land
und dann die Partei sehen, ent-
gegnenwir, dass es uns nicht um
Bruchstücke oder Anteile an
einer beliebigen Politik geht,
sondern wir den Politikwechsel
wollen. Mit dieser Vorumfrage
wollenwir derLandes-SPDThü-
ringen ein Signal für den am

Freitag in Berlin stattfindenden
Parteikonvent senden“, sagt der
stellvertretende Kreisvorsitzen-
deWalther.
Andere Kreisverbände der So-

zialdemokraten in Thüringen
haben sich bereits dazu geäu-
ßert. Bei der Erstellung des
Wahlprogramms für die Bun-
destagswahl hatte die Bundes-
SPD im Jahr 2012 zur Bürgerbe-
teiligung aufgerufen. Mehr als
40 000 Menschen machten im
vergangenen Jahr mit. Diesen
Menschen sieht sich die SPD
verpflichtet.
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